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Sammeljr, fterr ©rimm,
mein Setleib, wohlgemeintes.
^nbeffen freilief) fdjeint eê,

roar'ê bieêmal fdjlimm.

n ^erm ©rimm
Taê Soif, baê fdjneU bergttjt,
erfuhr in Stbroetjr, eiliger,
ioeldj fonberbarer fteiliger
Tu toarft unb bift.

ïïïimm'ê nidjt fo fdjroer.

Siëtjer roarft Tu nur gültjrer,
jetjt aber faft SJÎârtrjrer.
Saê ift fdjon metjr.

SJÎan fann fjalt nidjt jroei fterru
in Gljrc treue bleiben

nub teifê auê Dften fdjreiben
uub teifê auê Sern.

SJÎan fann audj nidjt jum ©bafj
ein SSoïf, mie Tu'ë getrieben,

jum Teil auë Siebe lieben
unb teilê auê ftafj.

l'af; Tidj auf nidjtê mefjr ein,
toenn Tu bom ©djmerj genefen.

Teuf: Gê roär' fcfjön geroefen

uub tjat nicfjt foften fein.
3>ûuI JCltheer

Der Monopolhosenlupf in der Presse

"il uêfajminget: «Spredfjer contra Saur.

(ßüricljbcrg) finb in Slngriff genommen
toorben. Tie ganje Sïnlage umfafjt eiu
SIreal bon über 20,000 Ouabratfitome-
ter". SBenn bem mirïlidj fo ift, bürfte
bie Slttmenb gfuntern ïaum genügen. Gê

toäre benn, bafj mau bie Slbfidjt fjätte,
für febeê ©djulftnb einen eigenen Qua
bratfitouteter Spielplatz ju fdjaffen.

*
3fn einem Vornan beë bieSbejüglidjeu

fiûnftlerê gr. Sefjne fjeifjt eë: fteftgrüue
©eibe mit buftigen ©ptt)eu=Ginfâiîeu

fdjmiegte fidj in toeidjen galten um ifjre
fdjöne ©eftalt uub fjob bie jarte n

g a f t e n i fj r e ë 31 n t f i e ê aufê bor*
teiltjaftefte ." Gê fdjeint fidj, toenn man
bic jarten galten in Setradjt jiefjt, boefj

uni eine ©djönfjcit 51t fjanbetu, bie fdjon
im Serbfüfjeu begriffen ift.

*
3?n einer geitung giiridjê (too fonft iu

unferm lieben Saterlanb toürbe man fidj
getrauen!) fudjt ein junger Surfdje S t>

fanntfdjafi mit Strbeiter int Sllter

uon 23 25 fafjren. Spätere fteirat nidjt
auêgefdjfoffcn." SBo bleibt ba ber ©itt*
lidjfeitêoerein bon güridj? Ter fterr Srä^
fibent trete bor unb beaugapfte fidj biefe

immerfjin ettoaê eigenartige ©efdjidjte.
*

Stuf ber Dtüdfette ber Trainbitfette
ber ©rofjen Serliner ©trafjenbafjn finben
fidj Slnjeigen, barunter eine fofdje, bie fo*

ftenfreie Scftattung burdj ben Sotfêrcofjî-
Sunb empfiehlt. SBie toäre eë, toenn bte

Ijodjioofjttöbttdjen Sunbeêbafjnet;
auf ber Stüdfeite ifjrer S i l f e 1 1 e in
ßufunft cin foltbeê S3anfunternefjmeu
cmpfetjfeu mürben, bei bem man feine

Spareinlagen madjen fott, bamit man
etjer in bie Sage üerfetjt loirb, ab unb ju
einmal fidj ben Suyuê einer Gifcnbafjn=

fäfjrt ju feiften?
*

Tie Sebenê mittel m e^gcrei
in Sîomanêfjorn empfafjl frifdje Sfut= uub

öebermürfte. Gê ift anjunefjmen, bafj baê

©efdjäft gut gegangen ift; benn Siebfjabcr

auf berartige Slrtifel toirb eê audj in Sto*

manëfjorn in ftülle unb gütte geben. SBaë

aber bejtoedt bie SJÎe^gerei bamit, bafj fie
Sebenêmittel menget anftatt berfauft?

*
Ser 1. gebruar 2926 ift irgenbroo int

Tfjurgau eine Slutogarage ju oermieten.

Gtroaê reidjlidj früfj. SJÎan roirb baê Qfn-

ferat feinen Urururururururenfeln auf»

tjeben müffen.
*

S)er Sluëbrud S f a g i a t " bat bie*

fer Tage eine neue Teutung erfahren, ftn
einer Sorbefpredjung eineê Sereinëau-

taffeê fonnte man lefen: Gë ift fein 5BIa=

giat, toenn befjauptet roirb, bafj man bië

tjeute in Gtgg in turnfportlidjer ftiuîutjt
nodj nidjtê beffereë gefefjen fjat." Taju
loärc bielleidjt ju bemerfen: Gë tft nidjt
blaguiert, loenn man befjauptet, bafj biefe

Teutung beê Sluëbrudê Sßlagiat neu unb

fetjr originell ift." ^ mca

tafeb, unb |'td)£t rc i r f e n î) bei
SRheitma,

©id)t,
3fd)tos,

$fjenfcf)ufj,
SKertten* unb
Äopffdjmcräen,

(irltù'ltung6hranttt)citcn.
Sogal fôeibet bie .jparnfaute auè unb gebtbufeer birctt jut
SBurjet beê llbelê. .Steine fdjoblicoEn 9tebeniuirfungen;

reitb uon uielen ïewten unb JÏIintren empfohlen
^- Sîorjfigl. bei ®$I<iflcfigteit. 3" "U'n yiwthffen -

9

Nunmehr, Herr Grimm,
mein Beileid, wohlgemeintes.
Indessen freilich scheint es,

war's diesmal schlimm.

n Herrn Grimm
Das Volk, das schnell vergißt,
erfuhr in Abwehr, eiliger,
welch sonderbarer Heiliger
Du warst und bist.

'Nimm's nicht so schwer.

Bisher warst Dn nur Führer,
jetzt aber fast Märtyrer.
Das ist schon mehr.

Man kann halt nicht zwei Herrn
in Ehre treue bleiben
nnd teils auS Ölten schreiben

und teils ans Bern.

Man kann auch nicht zum Spaß
eilt Volk, wie Du's getrieben,

zum Teil aus Liebe lieben
und teils aus Haß.

Laß Dich auf nichts nichr ein,
ivenn Du vom Schmerz genesen.

Tenki Es wär' schön gewesen

und hat nicht sollen sein.
Paul Zllthe-r

Oer ÏVl0N0p0lri086n1upt in der Dresse

Ausschwingen Sprecher contra Lanr.

(Zürichberg) sind in Angriff genommen
worden. Die ganze Anlage nmfaßt ein
Areal vvn iiber 20,000 Quadratkilometer".

Weitn dem wirklich so ist, dürfte
die Allmend Fluntern kaum genügen. Es
iväre denn, daß man die Absicht hätte,

für jedes Schulkind einen eigenen Qua
dratkilometer Spielplatz zn schaffen.

Fn einem Romau des diesbezüglichen

Künstlers Fr. Lehne heißt es: Hellgrüne
Seide mit duftigen Spitzen-Einsätzen

schmiegte sich in weichen Falten um ihre
schöne Gestalt und hob die zarten
F a l t e n i h r e s A n t l i tz e s anfs
vorteilhafteste ." Es scheint sich, wenn man
dic zarten Falten in Betracht zieht, doch

um eine Schönheit zu handeln, die schou

im Verblühen begriffen ist.

^n einer Zeitung Zürichs (wo sonst iu

unserm lieben Vaterland würde man sich

getrauen!) sucht ein jnnger Vursche

Bekanntschaft mit Arbeiter im Alter

vou 2A 25 Jahren. Spätere Heirat nicht
ausgeschlossen." Wo bleibt da der Sitt-
lichteitsverein von Zürich? Der Herr
Präsident trete vor und beaugapfle sich diese

immerhin etwas eigenartige Geschichte.
-i-

Aiif der Rückseite der Trambillette
der Großen Berliner Straßenbahn finden
sich Anzeigen, darunter eine solche, die

kostenfreie Bestattung durch den Volkswohi-
Bund empfiehlt. Wie wäre es, wenn die

hochivvhllöblichen Bundesbahueu
auf der Rückfeite ihrer Billette in
Zukuuft ein folides Bankunternehmen
empfehlen würden, bei dem man seiue

Spareinlagen machen soll, damit man
eher in die Lage versetzt wird, ab und zu

einmal sich den Luxus einer Eisenbahnfahrt

zil leisten?

Die L e b e n s m i t t e l m e tz g e r e i
in Romanshorn empfahl frische Blut- und

Leberwürste. Es ist anzunehmen, daß das

Geschäft gut gegangen ist; denn Liebhaber

anf derartige Artikel wird es auch in
Romanshorn in Hülle uud Fülle geben. Was
aber bezweckt die Metzgerei damit, daß sie

Lebensmittel metzget anstatt verkauft?

Per 1. Februar 2926 ist irgendwo ini
Thurgau eine Autogarage zu vermieten.

Etwas reichlich früh. Man wird das In-
ferat seinen Ururururururureukeln
aufheben müssen.

»

Der Ausdruck Plagiat" hat dieser

Tage eilte neue Deutung erfahren. Jn
einer Vorbesprechung eines Vereinsan-
lasses konilte mau leseil: Es ist kein Plagiat,

wenn behauptet wird, daß man bis

hellte in Elgg in turnsportlicher Hinsicht

uoch nichts besseres gesehen hat." Dazu
iväre vielleicht zu bemerken: Es ist nicht

blaglliert, wenn man behauptet, daß diese

Teutling des Ausdrucks Plagiat neu uild
sehr originell ist." P.,.., zm,^

rasch und sicher wirkend bci

Rheuma,
Gicht.
Ischias.

Hexenschuß.
Nerven- und
Kopsschmerzen,

Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und gcdl daher direkt zur
Wurzel des ÜbclS. Keine schàdliazen Nebenwirkungen;

wird von vielen Terzten und Kliniken empfohlen
Vorzug!, bei Schlaflosigkclr. Jn allen ?>vrkekkn ^<
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<ÄÜSfiÜP
Ôeferr. ^abat-Tîegie

Unsere Fabrikate
sind in allen guten
Zigarrengeschäften
in der allgemein so
beliebtenVorkriegs
Qualität erhältlich

Tanz-Repetition Varé
Kursaal Zürich

Jeden

Donnerstag, Samstag und Sonntag
nachmittags von 46 Uhr

und
Sonntag Abend
von Ô30 bis 11 Uhr 196

The,,Happyfive BancT'plays

Webersxlnabanero
Restaurant .Zur Schützenruh4

Albisgütli ZÜRICH Uetlibergstrasse 300
Neu eingerichtete Säle für Gesellschaften
empiehlt höilichst j. SCH REM, Besitzer.

fiafinficfstJ: S6\*s7&ürich
üefert Jfmen durdi seinen
erstklassigen 9Uiscnaeider
einen tadeUcs sitfenden «
aus den neuesten J'loffen
geschnittenen

maß-CtnzugwnFr. ISO, a.

Sie 5amilte fif5t Beim

Stiifijtüif. Ser Soor"
rümpft bas Wäschen unb
löffelt betjutfam bte Jtible
oon ber SJÎilch ab, um fte

auf bte Untertaffe ju Ie=

o,en. älfama jagt: Sas
ißefte tuft bu gerabe roeg"
unb betommt jur 2lnt--

mort: Stber 9Jïamt, fott
td) benn bte SDÎild) aus=
fd)ütten unb nur bte Seible
c 1 1 en : «titti

Sjausljerr (pin Sienft=
mäbdjen, bas einen SBIu=

menftrauf} oom ©ärtner
geholt bat): 3um Sou=

nerroetter, men alles La=

ben Sie benn unterioefts
an ben SBlumen rirhcti
laffen? Sa liegt ja im
SBlumenftraufj cin 3ffbcr=
balter, ,}toei tpaamabclrt
unb ein golbener Äneifer!"

Darlehen
an solvente Firmen Wechseldiskont.

231

Alfred Simon
Lombard-Geschäft

Zürich Rimistr. ;$;!.

f

Wienachlswünsch
Fürs M a r e i 1 1 :

'S Bliestift um Kritzikratze z'mache
Fürs Hansli:

'S Bliestift um Manögli z'mole
Fürs F r i t z 1 1 :

'S Bliestift um Röbli un Küehli z'zeichne
Für K a r 1 i :

Buntstift, en ganze Karton, er wod
Landschafte mole

Für de Vati:
en Copierstift, um die Fäscht- un Na-
mensdag vo de ganz Familie ufz'schriebe,
vowäge d'Gschänke 1

Natürli alli Blei-, Bunt- und Copierslifle vo

CARAN D'ACHE
Einzige Schweizer Bleistiftfabrik.

/ 87] Xachnahme-Yersand :' >/i Dutzend Fr. 3.50, «/i Dutzend Fr. 1.80

116

WASCHEN

Flaschen à Fr. 3.25 und .60 überall erhältlich.
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X/^OV^i^
czrll.rltî
5>lî> t^tl

P.V^Oi.pt- â SOr1r>> <äkt.SK.U"L - s>ks Ll.

Unsere Fabrikate
sinà in allen Suten
^i^arrenAesekàkten
in àer allgemein so
beliebtenVorkrie^s
Qualität erbàltliek

/sc/en

noc/!m///âAL von 46 r//ir
unr/

von AN K/5 55 là !»6

FF
^Iblsxiütli ^ÜI?icN llstliberZstrâsse 300
t< e u ein^ericdtete Säle lllr veseiiscd-llten
emplelill döllicdst ^ SLNKIZIVI, Lesitüer.

Die Nidle
Die Familie sitzt beim

Frühstück. Der Goos"
rümpft das Näschen und
löffelt behutsam die Nidle
von der Milch ab, um sie

auf die Untertasse zu

legen. Mama sagt: Das
Beste tust du gerade weg"
und bekommt zur
Antwort: Aber Mami, soll
ich denn die Milch
ausschütten und nur die Nidle
cjjen ^ Burki

Hausherr (zum
Dienstmädchen, das einen Bin
menstrausi vom Gärtner
geholt hat): Zum
Donnerwetter, wen alles
laben Sie denn unterwegs
an den Blumen ri^hcii
lassen? Da liegt ia im
Blumenstrauß cin
Federhalter, zwei Ha.rrnodoln
und ein goldener Kneifer!"

2N solvente Girmen VVeclisel-
aiskont. 2Zl

killet! Million
I^omimrtl-ii!«!«« bäl l

Xüiieii iismlXr. !!:!.

?ürs l>1sreill:
'S SliSStM um iXritiilìràe -5'mocke

kiirs ii s n s I l :

'S vlissîikt um d-ionögli ^'mole
kllrs 5 r i t ^ I l :

'S SliSStitt um kübli un Küekli i-'-ieickne
?ür K o r I i i

Luntsîift, en gsnre lisrton, er voà
l.sn6scksste mole

?iir 6e Vati:
en eopisrstitt, um 6ie köscbt- un »Io-
mensclog vo 6e gsn? ?smilie use'scbriebe,
vovsge 6'Llscksnke I

I>lstürli slli Klei-, Dunt- unri Lopierstitte vo

k-inaige 5ci»vei^er Dleistittssbrili.

^ >/. vutî-enâ pr.Z.SO, >/. lZut-enct pr. I.8V

US

lìscnsn à i",-. 3.LS cuici .60 übsrsü srnâ!t!ict>.

d^ö^Ll^I^K l92ö l^r. 51 I>Ieiimen Lie bille bei Leslellmi^en immer am tien i>lebelspal>er" Le^uZ!

ll.
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